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Vegetationseinheiten
Knaulgras-Odermennig-Flur, rotschwingelreiche Knackerdbeer-Pimpinellen-Flur, schafgarbenreicher Rotschwingel-Steppenlieschgras-Rasen,
Glatthafer-Pimpinellen-Flur, pimpinellenreicher Schafschwingel-Steppenlieschgras-Rasen,

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Schafbeweidung unter Einbeziehung der angrenzenden

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07029

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
hasenkleereiche Steppenlieschgras-Wundklee-Flur, moosreiche Rotschwingel-Feldbeifuß-Flur, Habichtskraut-Flur

Im Übergangsbereich der Grundmoräne zur Talniederung des Mittelgrabens liegt auf einem lang gestreckten Rücken am Nordrand der 
Niederung dieses Mosaik aus verschiedenen Halbtrockenrasen- und Sandmagerrasenausbildungen. Auf mäßig trockenem mesotrophem 
Sand, der überwiegend kalk- und basenreich ist, dominieren Halbtrockenrasenaspekte, die vor allem durch Steppenlieschgras, Odermennig, 
Kleiner Pimpinelle oder Knackerdbeere charakterisiert werden und Ruderalisierungen durch Rotschwingel, Knaulgras und Glatthafer 
unterliegen. Der Standort ist meist steil nach Süden geneigt. Im Ostteil bildet der Geländerücken eine deutliche Kuppe. Hier befindet sich 
auch eine alte Kiesgrube, die nicht zum Biotop gehört. Auf genannter Kuppe und an ihrem Südhang befinden sich die artenreichsten 
Halbtrockenrasenaspekte des Biotopes. Neben pimpinellenreichen Schafschwingel-Steppenlieschgras-Rasen mit Thymian, Strandnelke, 
Knackerdbeere liegen hier Wundklee-Fluren mit Sandlieschgras etc.

Sandmagerrasen wie sie für saure Sandböden typisch sind, sind mit den Halbtrockenrasen auf der gesamten Biotopfläche verzahnt und 
finden sich in den Ausprägungen mit Feldbeifuß, Habichtskraut oder Schafschwingel. Ruderalisierungen erfolgen hier vor allem durch 
Rotschwingel und Schafgarbe. Großflächig begrenzt eine Hecke im Norden den Biotop, der ansonsten von ruderalen Grasfluren umgeben 
wird. Eine periodische Nutzung des Biotopes wird aufgrund seiner Ausprägung als wahrscheinlich angesehen. Beibehaltung bzw. 
Wiederaufnahme der extensiven Nutzung stellen die Grundlage für die Erhaltung der artenreichen Trockenrasengesellschaften dar. Am 
günstigsten erscheint dabei die periodische Beweidung mit Schafen, wobei auch die derzeit nicht gesetzlich geschützten ruderalen 
Grasfluren, die den größten Teil des Geländerückens einnehmen, miteinbezogen werden sollten.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Fragaria viridis

Achillea millefolium Anthyllis vulneraria vulneraria Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Carex hirta Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Pleurozium schreberi Rhytidiadelphus squarrosus Thymus pulegioides Trifolium arvense

Agrimonia eupatoria Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Dianthus carthusianorum
Galium mollugo Galium verum Hypericum perforatum Medicago lupulina
Plantago media Polytrichum piliferum Populus tremula Prunus spinosa
Rosa canina


